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BezngSpreiS :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins HanS
geliefertviertelj .Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab-
gcholl monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
HauS geliefert viertelt.
Mark 2L2 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1 .80 .
Einzelnummer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition:
Nitterstrasie Nr . L. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Angeige « :
dieeinspaltigePetitzcilroda
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamczeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Rr . LVL.
Redaktion Nr. LSS4 .
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Das in der Welt vorgeht.
Ein Vanklehrling , der 144 000 «lt unterschlagen hat.

Der Banklehrling Heinrich Renner , der
am 29. September v . I . der Bankfirma Gebr. Röch¬
ling 144 000 -4t unterschlug und damit flüchtete , stand
mit seinem Komplizen , dem Kellner Arends » vor
der Saarbrückener Strafkammer . Die Tat des Ren¬
ner, der erst 20 Jahre all ist , erregte damals in ganz
Deutschland großes Aufsehen. Renner , der bei der
Sulzbacher Filiale der genannten Bant beschäf¬
tigt war, sollte mit einem Botenmeister am 29 . Sep¬
tember von der hiesigen Reichsbank-Nebenstelle 144 000
Mark abholen. Durch eine geschickte Ausrede verstand
es Renner , nachdem er das Geld an sich genommen
hatte, feinen Begleiter kurze Zeit von sich fern zu
Hallen . Diesen Augenblick benutzte er, um einen schon
von langer Hand vorbereiteten Plan zur Ausführung
zu bringen und mit dem Geld durchzubrennen. Er
hatte mit dem stellungslosen Kellner Arends , den er
zufällig im Automaten -Restaurant getroffen hatte,
alles zur Flucht vorbereitet . Schon einige Tage vor
der Tat hatte Renner einem Sulzbacher Uhrmacher,
- er bei der Bank ein Konto hatte, durch falsche An¬
gaben 260 -4t entlockt . Die beiden fuhren in einem
gemieteten Auto nach Metz und von dort weiter nach
Paris . In Paris übergab Renner seinem Komplizen
10000 -4t . Für Beschaffung eines Paffes mußte er
ferner etwa 6000 -4t, an falsche Kriminalbeamte 10000
Mark „Schweigegeld " zahlen . Bon Poris wandte sich
Renner dann nach London , während Arends nach
Köln fuhr, wo er auf Anzeige seiner eigenen Mutter
bereits am 9 . Oktober verhaftet wurde . Renner hatte
sich inzwischen in der Londoner Dorstadt Hampstead
niedergelassen, wo er als „Leutnant Friedrich Heinz
v . Horst aus Wiesbaden " austrat. Ein Hilssbeamter
der deutschen Botschaft in London wohnte zufällig in
derselben Straße wie Renner . Dem Beamten kam
aber bald Zweifel an der Echtheit des „Leutnants o.
Horst aus Wiesbaden " und darum veranlaßte er am
16. Oktober sein« Festnahme . Man fand in seiner
Wohnung noch rund 100 000 Mark vor . Erwähnt fei
noch, daß Renner , bevor er Saarbrücken mit seinem
Raube verließ , seiner Mutter 2000 durch einen
Brief zugehen ließ , die das Geld jedoch sofort der Bank
übergab . Alles in allem wurde die Bank um rund
30 000 -4l geschädigt. Beide Angeklagte gestanden
ohne weiteres alle Taten ein . Der Staatsanwalt be¬
antragte gegen beide Angeklagte eine Gefängnisstrafe
von je drei Jahren , das Gericht erkannte nach kurzer
Beratung auf zwei Jahre Gefängnis .

und zwar in Begleitung einer von ihrem Manne
getrennt lebenden Frau . Gestern geriet er in
Differenzen mit seiner Begleiterin . Diese erstattete
Anzeige gegen ihn und behauptete , er sei der
Spionage verdächtig . Daraufhin fand eine Durch¬
suchung seiner Koffer statt . Es wurden mehrere
selbstgefertigte Stempel und anscheinend gefälschte
Ausweispapiere gefunden .

Ein Polizist durch Automobilisten getötet . Als
in Paris ein Polizist gegen die Insassen eines
Automobils einschreiren wollte , das eine Person
umgerissen hatte , wurden von den Insassen mehrere
Revolverschüffe abgegeben , die des Polizisten Tod
herbeiführten . Ein zweites Automobil , in dem
Polizeibeamte die Täter verfolgten , überrannte eine
junge Dame , die schwere Verletzungen erlitt .

Allerlei vom Tage . Als in Berlin der in der
Schwedterstraße wohnende 25jährige Ziseleur
Israel nachts gegen 2 Uhr zurückkehrte , fand er
seine Frau und sein Omonatiges Kind in der mit
Gas gefüllten Küche tot am Boden liegend . Nach
seiner Ansicht liegt ein Unglücksfall vor . — Gestern
nachmittag in der dritten Stunde zog das erste
diesjährige Gewitter über die südwest¬
lichen und südlichen Bororte Berlins . — Eine auf¬
regende Szene spielte sich am Augusta -Bad am
Tollense - See ab. Ein Primaner war von der
Stadt über das Eis des Sees gegangen . Etwa
150 Meter vom Augusta -Bad entfernt brach er ein.
Von der Villa seiner Mutter , von wo aus der
Vorfall beobachtet worden war , eilte ein junger
Mann mit einer Leiter herbei , um dem Verunglück¬
ten Hilfe zu bringen . Bei diesem Versuch brach
er aber selbst ein und mutzte einen halbstündigen
Kampf um sein Leben führen , bis es ihm endlich
gelang , auf die Eisdecke zu gelangen . Der Prima¬
ner konnte nicht gerettet werden . Vor den Augen
einer großen Menschenmenge versank der Unglück¬
liche unter lautem Hilferufen in dem eisigen Wasser.
In Neunkirchen wurde der Förster Lenz
de ! der Verfolgung von Wilderern aus dem
Hinterhalte erschossen . Lenz hatte zuvor einen
Drohbrief erhalten . — In Teplitz - Schönan
im Stadtpark ist eine neue heiße Quelle
von 46 Grad entdeckt worden .

Aus dem Skadlkeise .
Die Witterung wird täglich frühlingsmäßiger .

Gestern stieg das Thermometer bei leichtem, lauem
Südwestwind und klarem, sonnigen Wetter bis 16
Grad Celsius im Schatten und nahezu 30 Grad Cel¬
sius in der Sonn « . Der Luftdruck ist stark gestiegen,
weshalb Fortdauer dieser abnormen , maienhaften
Witterung wahrscheinlich ist.

Passionsspiel der Liebfrauenpsarrgemeinde . Am
Sonntag nachmittag wurde im Apollosaal das Pas¬
sionsspiel der Liebfrauenpsarrgemeinde eröffnet, das
im vorigen Jahr schon vielen Anklang fand. Das Spiel
wacht auch in der neuen Form einen tiesergreisenden
Eindruck , lieber dem Ganzen liegt jener tiefe Ernst
uusgebreitet , der für einen so erhabenen Gegenstand
unbedingtes Erfordernis ist . Die Christusrolle ist
lt. „B . B .

" großartig aufgesaßt und wirkt durch die

absolute Ruhe außerordentlich packend . Ist der Ge¬
samteindruck auch durchweg recht gut, so sind doch ein¬
zelne Bilder und Szenen geradezu hinreißend . Wir
denken hier vor allem an den Abschied in Bethanien »
die Versammlung des hohen Rats , Christus vor dem
hohen Rat , Christus vor Pilatus , den Kreuzweg und
die Kreuzigungsszene . Die Kreuzabnahme , die zu den
Neuerungen gehört , macht den Eindruck eines großen
Meisterwerkes . Die lebenden Bilder sind von kunst¬
verständiger Hand noch berühmten Vorbildern durch¬
geführt. An der ganzen Aufführung sind 110 Per¬
sonen beteiligt . Schade nur , daß die Raumverhältniffe
nicht eine größere Entfaltung der prächtigen Dolks-
szenen gestatten. Die Szenerie ist prächtig. Obwohl
auch viele Kinder anwesend waren , herrschte peinliche
Ruhe, so hielt das Spiel alles in seinem Bann . Die
eingelegten Chöre des Kirchenchors U. L . Frau unter
der Leitung des Reallehrers König fügten sich würdig
in das Ganze . Auch ganz abgesehen von dem guten
Zweck , dem das Spiel dient , können wir den Besuch
des Passionsspiels , das an den nächsten Sonntagen
wiederholt wird , bestens empfehlen . Unter den zahl¬
reichen Besuchern vom letzten Sonntag bemerkten
wir auch den kunstsinnigen Pfarrer Saier von Oetig-
heim, der sich recht lobend über das Gebotene aus -
sprach .

Das Stadtmisstonskonzert nächsten Sonntag in
der Schloßkirche verspricht gut besucht zu werden ,
was bei dem schönen Programm und der Art und
Zahl der Mitwirkenden wohl verständlich ist . Unter
den letzteren finden wir neben der Veranstalterin
des Ganzen , Frl . Elisabeth Gutzmann , und dem
schon genannten Musikdirektor Bruder (Orgel )
und Seminarmusiklehrer W . Jung (Violine ) vier
Sopranstimmen (Frl . Hildegard Baumann ,
Maria Cramer , Lina Koch und Luise Rhein -
boldt ) , zwei Altstimmen (Frl . Lina Mancher
und Berta Walk ) und einen Bariton (Herr Äug .
Zimmermann ) . Das Programm selbst ist ein
herrlicher Strauß von Kleinodien der Kirchenmusik
von unseren besten Meistern (Bach , Händel , Men¬
delssohn re.) , der ernste Passionsgedanken wunder¬
sam mit den jubelnden Tönen des Lobpreises gött¬
licher Gnade verflicht und uns so aus der Leidens¬
tiefe emporführt zum Osterlicht , ein Gottesdienst in
Tönen , wie wir uns ihn kaum schöner denken
könnten als Abschluß eines Sonntages in der
Pafsionszeit . — Karten sind noch zu haben in den
im heutigen Inserat angegebenen Verkaufsstellen
( H . Kuntz, E . Kundt und Müller u. Grass rc. j .

Hermann Gvra -Abend . Man schreibt uns : An dem
heute Donnerstag im Museumssaal stattfindenden
„Loewe -Balladen -Abend " wird Kammersänger Her-
mann Gura seine Hörer von der unverminderten
Wirkungskraft der Balladen „Carl Loewes " über¬
zeugen . Daß die Ballade ein Feld ist , auf dem bei
richtiger Kultur Lorbeeren in reichem Maße geerntet
werden können, davon legen die Vorträge Hermann
Guras ein vollgültiges Zeugnis ab . Doll und schön
weiß er zu formen , meisterhaft beherrscht der Sänger
die Doppelsprache der Poesie und Musik, und erweist
sich als Balladensönger ersten Ranges . — Der Be¬
such des Abends ist darum bestens zu empfehlen . Die
Eintrittskarten sind zu hoben in der HofmusikaNen-
Handlung Fr . Doert , Kaiserstrahe 159 , Eingang
Ritterstraße .

Konzert Sasha Culbertlon . Man schreibt uns :
Der jugendliche Diolin -Virtuose , dessen eminente
technische Begabung öfter hier bewundert wurde ,
wird am Samstag , den 9 . März ein eigenes Kon¬
zert geben . Den Kartenvorverkauf besorgt die
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz. Nachf. Kurt
Neufeldt , Kaiserstraße 114 .

Oberleutnant Paul Sraetz hat am 28 . Februar ds.
Jrs . seinen ersten Vortrag nach seiner Rückehr aus
Afrika in Berlin gehalten , der ungeheueres Aufsehen
erregt hat. Großes Interesse erweckte die kinemato-
graphische Wiedergabe einer Jagd auf Zebras . Leo¬
parden und Krokodil« . Der Bereiter von Graetz,
der Franzose Thiery , welcher bei einer Jagd sich den
Tod holte, war ganz zufällig Zeuge einer Menschen-
srefferszene geworden , die er kinematographisch fest-
lsielt . Bei uns wird der kühne Forscher seinen Dor¬
trag am Sonntag , den 3 . März , abend 8 Uhr, im
Musemnsfaale halten .

Unfall . Gestern morgen wurde ein lediger Heizer
in einer hiesigen Nähmaschinenfabrik durch das Zu¬
rückschlagen einer Flamme der Heizung schwer am
Kopf, im Gesicht und an den Händen verbrannt .
Durch die Rettungswache wurde der Verunglückte
ins städtische Krankenhaus gebracht.

Schwerer Unfall . Infolge Zusammenbrechens einer
Leiter stürzte gestern morgen ein verheirateter Elektro¬
monteur beim Kobellegen an der Nähmaschinenfabrik
von Haid u. Neu aus einer Höhe von 10 Metern ab,
wobei er sich einen Schädelbruch und Knieverletzungen
zuzog . Durch die herbeigerufene städt. Rettungs¬
wache wurde der Verunglückte mit dem Krankenauto
ins städt. Krankenhaus gebracht.

Unfälle . Das 2 )4 Jahre alte Pflegekind eines in
der Georg - Friedrichstraße wohnenden Schuhmachers,
das sich ohne Aussicht aus der Straß « befand, lief
Dienstag abend auf das Bankett der Straßenbahn in
der Durlacher Allee , wurde von einem von Durlach
kommenden Straßenbahnwagen ersaßt und fiel unter
die Schutzvorrichtung . Das Kind erlitt eine Wunde
am Kopf, welche ihm sofort von einem Mitglied der
freiwilligen Sanitätskolonne auf Polizeiwache Dur.
lachertor verbunden wurde : sodann wurde es in dir
Wohnung seiner Pflegeeltern gebracht. — In stark
betrunkenem Zustande fiel die Ehefrau eines
Schneiders in einer Wirtschaft der Altstadt zu Boden
und zog sich eine erheblich« Verletzung am Kopfe zu .
Nach Anlegung eines Notverbandes durch einen herbei -
gerusenen Arzt wurde sie in ihr« Wohnung gebracht.

Del einer Razzia wurden In Hütten und in einem
Henspeicher 7 obdachlose Personen ausgegrissen und
den zuständigen Behörden zugesührt.

Ein frecher Schwindel . Mitte vorigen Monats
erließ ein angeblicher Heraldiker Friedr . Stützer

aus Herisau , der vorübergehend Wilhelmstraße 65
hier wohnte , in einer hiesigen Tageszeitung eine
Anzeige , wonach er tüchtigen Zeichnern und Zeich¬
nerinnen gutbezahlte Nebenbeschäftigung in Aus¬
sicht stellte , wenn mit den Bewerbungen Zeichen -
und Malproben eingesandt würden . Eine große
Anzahl von Personen sandte wertvolle Proben an
die Expedition der Zeitung ein , die auch alle von
dem Aufgeber abgeholt wurden . Als dann nach
einiger Zeit die Bewerber weder Bescheid noch auf
ihre wiederholten Reklamationen ihre eingesandten
Probearbeiten zurückerhielten und sie sich nach dem
angeblichen Heraldiker umsahen , war er samt den
Proben verschwunden .

Diebereien . In unehrliche Hände scheint in der
Nacht zum 21. d. Mts . in einem Restaurant in
der Karlstraße ein verloren gegangenes goldenes
Ketten -Armband gefallen zu sein . Auf dem Arm¬
band befindet sich eine goldene Münze in der
Größe eines Zwanzigmarkstücks , die aus einer
Seite das Bildnis König Wilhelms III . und auf
der anderen ein Adler und die Jahreszahl 1800
trägt . — In einem Zigarrenladen Kriegstraße 24
wurde in der Nacht zum 26 . d . Mts . eine goldene
Damenuhr mit silbernem Gehäuse und silbernem
Anhängsel , 3 Kistchen Zigarren , eines zu 100 Stück ,
Marke „Lanadar "

, und zwei zu je 50 Stück , Marke
„ Cirova ", im Werte von 60 4̂i gestohlen . — Wetzen
Hehlerei wurde ein verheirateter Händler in Rüp¬
purr angezeigt , weil er schon seit langem von Ar¬
beitern Kupferabfälle kaufte , von denen er wußte ,
daß sie von Diebstählen herrührten .

Aus Vereinen und Versammlungen .
v . Tierschuhverein. In der Jahresversammlung des

Vereins wurden die seitherigen Vorstandsmitglieder
einstimmig wieder gewählt . Ueber die Tätigkeit des
Vorstandes während des vergangenen Jahres gibt
der den Mitgliedern nächstens zugehende gedruckte
Jahresbericht Ausschluß. Aus letzterem ist zu ersehen,
daß sich der Verein am Schutze unserer Tierwelt
hervorragend betätigt hat. So wurde z . B . in Mann¬
heim eine Fahr - und Fachschule für Pferde - und Fuhr¬
werkspersonal errichtä, von der Behörde ein be¬
sonderer Schutz der Frösch«, die in bezug auf die Ver¬
tilgung der so sehr überhand genommenen Schnaken
äußerst nützlich sind , erwirkt. Insbesondere wurde
für den Schutz unserer einheimischen Vogekvelt ein
Betrag von über 900 verwendet , um Nisthöhlen
und Futterstellen im Wald und den städtischen An¬
lagen anzubringen . Um auf letztgenanntem Gebiet
des Tierschutzes noch mehr leisten zu können, wurde
ein« besondere Kommission ernannt , der die Präses -
sorrn H. E. Maler und Worret sowie Hofgärtner
Fi «ßer und Oberrevisor A . Weis angehören . Im
Lause dieses Jahres soll die Anlage des seit einigen
Jahren projektierten Dogelschutzgehölzes in der Nähe
der Stadt zur Ausführung kommen . Es wäre zu
wünschen, daß sich die Einwohner Karlsruhes in
größerer Anzahl dem Tierschu^ rerein anschlietzen
würden, da zur praktischen Durchführung eines all¬
seitigen Schutzes der Tiere, insbesondere der ein¬
heimischen Vogelwelt , größere Geldmittel nötig sind . s .

—v . Die Schützengefellfchaft hielt am Samstag
abend in dem festlich geschmückten kleinen Fest¬
hallesaal eine Abendunterhaltung ab , die sich zu
einem prächtig verlaufenen Familienfest gestaltete .
Das reichhaltige Programm bot eine Fülle erlese¬
ner Genüsse und bescherte den zahlreichen Gästen ,
die die geräumige Halle bis zum letzten Platz be¬
setzt hatten , frohe , gemütliche Stunden . „Ein
Schützenfest"

, so lautete der Titel der Veranstal¬
tung , und schon die frischfröhliche Art der Begrü¬
ßung durch den Ausschuß , der jedem Festteilnehmer
— Herr und Dame — einen Schützenhut mit stol¬
zem Federschmuck überreichte , erweckte richtige
Festesfreude und fröhliche Stimmung . Der Festsaal
mar sinnig geschmückt mit Waldesgrün und Flag¬
genmasten , Ehrenscheiben und Schützentrophäen
und ein lustiges Völkchen drängte sich auf dem mit
kühner Szenerie errichteten Festplatze : da gabs
ein Tummeln , ein Tollen und Flirten ohne Ende .
Eingeleitet wurde das Fest durch einen von Frl .
Borngässer — als lebende Ehrenscheibe —
sehr wirkungsvoll gesprochenen Schützengruß . Mit
großem Interesse begrüßte man sodann das erst¬
malige Auftreten erner jugendlich dramatischen
Sängerin , Fräulein Irma Rein , die mit ihrer
sympathischen und umfangreichen Stimme drei
Lieder ganz vorzüglich zu Gehör brachte . Ein
weiterer Solist des Abends , Herr Otto Hutt , er¬
freute mit seiner klangfrischen Tenorstimme durch
zwei prächtige Liederspenden . Als besondere
Glanznummern des Programms sind die gediege¬
nen Darbietungen des rühmlichst bekannten Ruzek -
schen Doppelquartetts zu nennen . Auch der humo¬
ristische Teil kam zu seinem Recht mit einer komi¬
schen Szene , die von den Herren Deininger
und Stauch ganz vorzüglich gespielt wurde .
Namentlich das drastische Jäger - und Schützen¬
latein der beiden entfesselte wahre Lachsalven .
Herr Fritz Ruzek begleitete die Solisten am Kla¬
vier mit gewohnter Meisterschaft , der sonstige musi¬
kalische Part lag in den Händen der Boettge -
Kapelle . Immer mehr hatte die freudige Fest¬
stimmung inzwischen Platz gegriffen und mit Jubel
wurde der Festzug und Aufmarsch der Schützen
begrüßt , die mit Musik und Fahnen zum Schieß¬
platz zogen , wo feierliche Begrüßung des Schützen¬
königs und seines Gefolges stattfand . In einer
eindrucksvollen Festrede schilderte Schützenmeister
Vitz die patriotische Bedeutung der Schützenfeste
und schloß seine interessanten Ausführungen mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Groß¬
herzog Friedrich , in das die Schützen jubelnd ein¬
stimmten . Lustig knallten alsdann die Büchsen ,
in den Schießständen wurden die hartnäckigsten
Konkurrenzen ausgefochten und um die zahlreichen
Schießpreise gekämpft . So hat auch diese Veran¬
staltung aufs neue bestätigt , daß die Schützen ihre
Feste stets mit eigenem Reiz auszustatten wissen ,
und speziell für die diesmalige Veranstaltung trafen

die Verse aus Julius Kallers Festhymne den Nagel
auf den Kopf :

„Ein Schützenfest ist immer schön.
Drauf freut sich jung und alt ,
Und feiert man ein Wiederseh 'n,
Alsdann der Pfropfen knallt ! " F .

v . NaturwissenschaftlicherVerein. Freitag , 1 . März
1912 , abends halb 9 Uhr , spricht im Speisezimmer
des Museums Professor Dr. Hellpach über : „Die
Periodizität des Seelenlebens und ihre Abhängigkeit
von kosmischen Perioden ".

o . Die Turngesellschafi veranstaltet aus Anlaß der
Ueberreichung des Ehrenbriefs der Deutschen Turner -
schast an ihren Ehrenvorsitzenden Kanzleirat Hermann
Zeis am Samstag , den 2 . März , abends halb 9
Uhr, !m Saale der Allen Brauerei Kämmerer eine
Feftkneipe mit besonderem Programm .

Skmdesbuch 'Ausriige.
Eheoufgebote: 27, Febr. : Gustav Schepperle

von Lörrach-Stetten , Schreibgehilfe in Nürnberg , mit
Berta Buri von EmmeMngen ; Aug . Lorenz
von Baden , Schriftsetzer hier, mit Magdalene
Schrempp von Baden : Wilhelm Oberst von hier,
Fabrikarbeiter hier, mit Elise Gremmel maier
von hier ; Heinrich Weschenfelder von hier ,
Fabrikarbeiter hier, mit Emma Hölzer von hier :
Emil Schenkel von hier , Eisendreher hier , mit
Emma Rieger von hier ; Gregor Schröder von
Au a . Rhein , Taglöhner hier, mit Emilie Backof
von Döffingen : Adolf Kirchenbauer von Söl¬
lingen , Maurer hier, mit Kacharine geb. Wenz
gesch . Raßler von hier ; Jakob Schultz von Bel -
fort , Mechaniker in Freiburg , mit Elise Wett ach
von hier : Eugen Desfner von Stuttgart , Küfer
hier , mit Rosa Kühn Witwe von Neckargerach;
Emil Schmidt von Thiengen, Rechtsanwalt in
Radolfzell , mit Hedwig Zeis von hier . .

Eheschließungen: 27 . Febr. : Gottfried Gerber
von Sandweier , Schlosser hier, mit Sofie Gittin -

ger von Grotzsachsenheim ; Ernst Wallach von
Geseke, Kaufmann in Soest , mit Klara Breit¬
barth von hier.

Geburten : Ä) . Febr . : Sofie Rosalia , Vater Beruh .
Glas ft etter , Metzger. — 21. Febr . : Ella Jo¬
hanna , Vater Karl KSssinger , Dahnarbeiter :
Rüben , Dater Samuel Greismann , Kaufmann :
Friedrich, Dater Emil Neck , Bankbeamter : Friedrich
Helmut, Vater Friedr . Gay , Tylograph . — 22 . Febr . :
Erika Herta Amalie , Dater Joh . Senge , Dizewacht -
meister: Karl Felix Georg. Vater Georg Maier ,
Maschinenmeister: Erika Mari« Luise, Vater Adolf
Bruder , Musillehrer . — 23. Febr . : Gertrud
Friederike , Dater Jakob Wesel , Eisenb .-Sekretär ;
Franz Karl, Dater Christ . Wiedemer , Bahn¬
arbeiter . — 24 . Febr . : Gertrud« Anna , Vater August
Frank , Kaufmann: Hilda Maria , Vater Bonifazius
Heckel , Taglöhner : Bertold Heinrich Andreas , Dater
Konrad Heinbach , Schutzmann: Erika Marie
Elisabeth , Vater Karl Buhles , Schutzmann : Fran¬
ziska Mechtilde, Vater Michael Schlee , Fuhrmann ;
Irma Hildegard, Dater Wolf Grüttner , Schnei¬
der. — 25 . Febr . : Friedrich, Vater Karl Greiner »
Wagner : Roland Heinrich Karl» Vater Ottomar
Hercher , Hofmustker ; Gerhard Maximilian , Dater
Josef Kupferschmid , Schloffermeister.

Todesfälle : 26 . Febr . : Adolf Eg er , Maurer , Wit¬
wer , oll 72 Jahre . — 27. Febr . : Lina, all 2 Monate
4 Tage , Vater Matthäus Seifer , Taglöhner ;
Katharine Enghoser , alt 76 Jahre , Witwe des
Taglöhners Johann Baptist Enghoser. — 28. Febr . :
Regine Lemle , alt 23 Jahre, Ehefrau des Bau¬
technikers Wilhelm Lemle.

Deerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , den 29. Februar 1912 .
10 Uhr : Fanny Florentine Margarete Cornely ,
Rentners -Witwe , von London. — 4 Uhr : Katharine
Enghoser , Taglöhners -Witwe, Schützenstraße 93,
3 . Stock.

Gerlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung : Don¬

nerstag , den 29 . Februar 1912, vormittags 9 Uhr:
1 . Leo Hufnagel , Knecht von Säckingen , wegen
schw . Diebstahls . 2. Hermann Metz , Gipser von
Linkenheim, Theodor Lang , Gipser von Linkenheim ,
wegen Diebstahls. 3. Baltasar Ihle , Fabrikarbeiter
von Bruchsal und 23 Genoffen, wegen Vergehen gegen
das Reblausgesetz. 4 . Ludwig Win di sch , Instal¬
lateur von Kirchheim , wegen Urkundenfälschung. S.
Georg Strobel , Hausbursche von Roppenheim ,
wegen schweren Diebstahls.

Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung : Frei¬
tag , den 1 . März 1912, vormittags 9 Uhr : 1. Adolf
Einloth , Maler von hier , Hermann Hauser ,
Kellner von Frankfurt a . M ., wegen schweren Dieb¬
stahls i . R . 2 . Johannes Stössler , Taglöhner
von Wörth, wegen Urkundenfälschung und Diebstahls .
3 . Otto Schäfer , Reisender von Wintersdorf , wegen
Urkundenfälschung. 4. Maria Amalie Bertrand ,
Dienstmagd von Uekierlingen , wegen Diebstahls i. R .
5 . Valentin Köhler , Fuhrknecht von Untergrom¬
bach , wegen Körperverletzung. 6 . Theodor Käst ,
Zementeur von Ettlingen, wegen schweren Diebstahls
i . R . 7 . Gustav Schulz , Mechaniker hier, wegen
Ruhestörung und Widerstands. 8. Freiherr Maxi¬
milian Maillot de la Treille , wegen Ueber -
tretung des Autogesetzes .

t . Freiburg, 27. Febr . Das Kriegsgericht der
29 . Division hat den Kaufmann K . F . von Ersingen ,
der früher im Staatsdienste als Iustizaktuar gestan¬
den und wegen Amtsunterschlagung bestraft und ent¬
lassen, und wiederum von der Karlsruher Straf¬
kammer wegen Unterschlagung von Mündelgeldern
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden war ,
auf Grund von Art . 42 des Militärstrasgesetzes vom
Vizefeldwebel der Landwehr zum Gemeinen degra¬
diert .



Der Prozeß von Ezenstochau.
Petri kau , 27. Februar .

Vor dem Bezirksgericht Petri kau begann beute früh
der Prozeß gegen die des Kirchenraubs und Mordes
bezw . der Beihilfe dazu beschuldigten Paulanerpatres
Maczoch und Genoffen . Auf der Anklagebank nah¬
men Platz : 1. Der Paulaner pater Damazy Maczoch
wegen Ermordung seines Stiefbruders Waclaw Mac¬
zoch , Fälschung einer Trauungsurkunde und eines
Pfarrstempeis , wegen Diebstahls van 9000 Rubel aus
dem Kirchenschatz und 5000 Rubel aus dem Nachlaß
des verstorbenen Klostergeistlichen Paweliczyk. 2. Der
Paulaner pater Isidor Starzewski wegen Geheimhal¬
tung der Mordtat, Begünstigung der Flucht Moczochs
und seines Dieners Zologa uiä > Geheimhaltung des
Aufenthaltes dieser beiden. 3 . Der Paulanerpater
Basilius Olesinski wegen Diebstahls, verübt am
Klosteroermögen und an dem Nachlaß des Geistlichen
Paweliczyk. 4 . Die Helena Maczoch , die Frau des
ermordeten Poschalters Waclaw Maczoch und die
Geliebte des Hauptangeklagten Damazy Maczoch ,
wegen Verbergung des Angeklagten Maczoch,
wegen Nutznießung gestohlener Güter und wegen
Gebrauchs gefälschter Dokumente. Ferner sind ange¬
klagt wegen Beihilfe der Klosterschlosser Josef Pert -
kiewicz, der Klosterdiener Josef Blaszkiewicz und der
Fuhrmann Wincinty Pianko , der dos Sofa mit der
Leiche des Ermordeten aus dem Kloster an das User
der Warche gefahren hotte und der dann Maczoch
auf das Kruzifix schwören mußte , nichts zu verraten.
Einer der Hauptzeugen, der Prior des Paulaner -
klosters Jasna Gora Reimonn, unter dessen Augen
die Verbrechen sich abgespielt hoben, der daher mit
einen Teil der Verantwortung trägt und deswegen
abgesetzt wurde, ist ausgeblieben. Er wellt jetzt in
Rom.

Der Angeklagte Damazy Maczoch ist ein bartloserMmm. Da er und die Mitangeklagten auf Grund
eines päpstlichen Bannfluches aus dem Paulanerorden
ausgestoßen sind, trägt Maczoch nicht mehr die weißeKutte der Pauianermönche , sondern erscheint in
schwarzer Zivilkleidung. Er sieht finster und verschlos¬
sen aus . Unmittelbar neben ihm schreitet der zweite
Angeklagte, der 39jährige Paulanermönch Isidor
Starczewski, der dann ganz zusammengebrochen und
in sich versunken dasitzt. Er ist der Typus des Slawen
mit breitem Gesicht, etwas abstehenden Ohren, ein¬
gedrückter breiter Nase und aufgeworfenen Lippen.Mund und Hände bewegen sich in eifrigem Gebet.
Auch der dritte Angeklagte , der schon grauhaarige
Olesinski sieht sehr verängstigt und verstört aus .Das größte Interesse wendet sich aber der weib¬
lichen Heldin, der Helena Katharina Maczoch, geb .
Krzyzanowska, zu . Sie wird ebenfalls in einem
Karree von Infanteristen oorgeführt und muß von
zwei Soldaten gestützt werden . Dabei ist sie eine
stattliche hochgewachsene Frau mit energischem runden
und intelligenten Gesicht. Sie steht erst im 28 . Lebens¬
jahr , sicht aber bedeutend älter aus .

Dem Prozeß Kegen Vorgänge zugrunde, die sich im
Herbst 1910 abgespielt haben und über die unserBlatt in der Zwischenzeit wiedecholt Berichte ver¬
öffentlichte . Der Schauplatz der Verbrechen, um die
es sich handelt, ist die Wallfahrtskirche von Czen »
ftochau und das dortige Kloster . Das dortige welt¬
berühmte Gnadenbild der Muttergottes war seinerkostbaren Schmuckgegenstände beraubt wori«n. Wäh¬rend man noch den verwegenen Dieben suchte, wurdein einer Ausbuchtung des Warthefluffes, in der Nähevon Czenstochau , ein ins Wasser geworfener Sofagesundm, in das, wie sich bei näherer Prüfung zeigte ,die Leiche eines Mannes eingenäht war . Noch un¬
geheuren Schwierigrtten gelang es, die Leiche als diedes seit Juki 1910 vermißten Postbeamten Waclaw
Maczoch aus Grcmica zu erkennen. Die Polizeibe¬hörde in Czenstochau ermittelte dann einen Droschken¬
kutscher, der gesehen hotte, wie einer seiner Kollegenin einer Droschke eine Ladung nach der Warthe be¬
fördert hotte, die einem Sofa ähnelte. Dieser Drosch¬
kenkutscher verriet, daß er die Ladung an dem HinterenTor des Klosters ausgenommen hatte, wo zwei Män¬
ner in Begleitung eines Mönches das schwere Sofaauf di« Droschke geladen hätten . Einige Kilometer
von Czenstochau hätten diese Personen die Lost in
die Warthe geworfen. Der Kutscher gab ferner an,daß der Mönch ihn in eine nahe Schonung geführtund ihn vor einem Kruzifix Hab« schwören lassen , den
Vorgang unter keinen Umständen zu verraten . Für30 Rubel leistete der Kutscher den Eid . Die unmittel¬bare Folge dieser Aufklärungen war die Verhaftungdes Paters Damasius Maczoch . Er war aus dem
Kloster geflohen , angeblich , um in einer Parochie inder Nähe von Warschau ein« Stellung als weltlicherPriester anzunehmen. In Wirklichkett war ihm derBoden in Czenstochau zu heiß geworden. Seine Ver¬
haftung erfolgte in Krakau.

Maczoch hatte ein Liebesverhältnis mit einer ge¬wissen Helena Krzyzanowska, ihres Zeichens Tele-
vhonistin. Diese verheiratete er mit seinem Detter,der drei Wochen nach der Trauung starb. Nach Ge¬
rüchten soll ihn Damasius im Zorn erschlagen haben
nach einem heftigen Wortwechsel , in dem sein Vetter
ihm wegen der Verheiratung mit einer solch leichtfer¬tigen Person Vorhaltungen gemacht hatte. Helenawurde nun von Damasius an seinen StiefbruderWaclaw abermals verheiratet. Die Trauung wurdevon ihm selbst in der Muttergotteska-pell« in Czen¬stochau vollzogen . Eben dieser Waclaw wurde dannvon Pater Damasius Maczoch ermordet. Das Motivder Tat wird darin gesehen , daß Waclaw Mitwisserdes von Damasius und mehreren Gehilfen verübten
Kirchenraubs war . Unter dem Drucke des gegenihn vorliegenden Belastungsmaterials gestand Maczochden Mord ein und gab auch zu, das Liebesverhältnismit Helena auch nach deren Verheiratung fortgesetzt
zu haben. Sein Geständnis beschränkte sich nicht aufdie Mordtat selbst, sondern er gab dm BehördenSchilderungen vom Klosterleben der Paulanermönchein Czenstochau . Danach haben Mitglieder des heiligen
Klosterkonvents gestohlen und die Schatzkammer der
Muttergottes geplündert. Mit dem Erlös ihrer Amte
haben fie ihre Liebespassionen bezahlt.

Zlalienisch-kiirkischer Krieg.
Die Opfer von Beirut.

Konftantinopel , 28. Febr . Das Ministerium ver¬
öffentlicht die Namen der Opfer von Beirut . Ein
Offizier und 20 Matrosen wurden getötet , ein Of¬fizier und 20 Matrosen werden vermißt , 8 Offi¬ziere und 14 Mann wurden verwundet . Von der
Bevölkerung sind 56 Personen getötet und 59 ver¬wundet worden.

Die Ausweisung der Italiener .
Konftantinopel , 28. Febr . Laut nachträglicher

authentischer Information über die vom Minister¬rat beschlossene Ausweisung der Italiener aus den
Wilajets Aleppo, Syrien und Beirut und dem
Sondschak Jerusalem sind von der Ausweisung alle
Geistlichen ausgeschlossen , die einer unter dem
Schutze anderer Mächte stehenden Institution an¬

gehören , dagegen müssen die Geistlichen jener In¬
stitutionen , die unter dem Schutze Italiens stehen
oder standen oder erst kürzlich unter das Protek¬
torat fremder Mächte gekommen sind , das Land
verlassen.

Konstantinopel , 28 . Febr . Gestern wurde ein
außerordentlicher Ministerrat einberufen , der u. a.
beschloß , die Ausweisung auch auf die auf dem
Libanon ansässigen Italiener aus¬
zudehnen .

Widerstand der Pforte gegen
Vermittlungsversuche.

Konftantinopel , 28 . Febr . sWiener Korr .Bur .)
Wie es heißt , hat der Minister des Aeußern bei
dem gestrigen diplomatischen Empfang betont , daß
die Türken einem etwaigen Druck der Mächte ,
uni die Einstellung der Feindseligkeiten herbeizu¬
führen , Widerstand leisten werden . Ein
solcher Druck würde zu einer Volkserhebung füh¬
ren und sollte in Rom ausgeübt werden .

Vom Kriegsschauplatz in Tripolis .
Benghast, 28/Febr . (Agenzia Stefani . ) Gestern

früh hat bei Savari außerhalb der italienischen
Vcrteidigungszone ein Scharmützel zwischen
italienischen Reitern und Beduinen stattgefunden .
Die Beduinen wurden zurückgeworsen . Aus italie¬
nischer Seite wurde nur ein Pferd getötet . Don
den Italienern mit Hilfe von Flugzeugen unter die
Beduinen verteilte Flugblätter haben lebhafte
Erörterungen veranlaßt . Es sind Anzeichen dafür
da , daß zahlreiche Beduinen aus dem türkischen
Lager desertieren .

Rom, 28. Febr . Die „Agenzia Stefani " berichtet
aus Homs : Gestern , um 7 Uhr morgens , be¬
setzten die Italiener die Höhen von
Merg heb und trieben die Türken und Araber
nach lebhaftem Kampfe , der bis zum Abend an¬
hielt , zurück. Der Feind hatte schwere Verluste .
Unter den Gefangenen befinden sich ein türkischer
Hauptmann und ein arabischer Schelk . Die Italie¬
ner hatten 11 Tote und 82 Verwundete . Mergheb
bleibt von den Italienern besetzt .

Rom, 28. Febr . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Tripolis : Hier treffen andauernd Flücht¬
linge ein. Heute morgen kamen 27 Personen
mit Rindern und Hammeln an . Zwölf Männer ,
die mit Mausergewehren bewaffnet waren , über¬
gaben den italienischen Offizieren des Postens
von Sahel ihre Waffen und Munition .
Nach einer Meldung wurde eine andere Gruppe
von Familien , die sich mit Viehherden auf dem
Wege nach Tripolis befinden , am 25 . Februar von
Türken angegrifsen , die durch chr Gewehr¬
feuer 2 Personen töteten und 3 verletzten, während
sie das Vieh mit sich nahmen . Die Bewegung der
Araber , die dahin zielt , sich unter den Schuß der
Italiener zu stellen, wird zweifellos jetzt infolge
der Besetzung des Merghebhugels noch stärker wer¬
den, denn dieser gewährt den Arabern zum Meer
hin einen weit ausgebreiteten Landstreisen , welchen
die Italiener gegen Angriffe der Araber und Tür¬
ken gesichert haben .

Rom. W. Febr . Die Araber von Djebel ,
die längere ^ eit schon unter italienischer Flagge
Kriegsdienste zu tun wünschen, sandten ihre Farm -
lien zum Unterpfand ihrer Treue nach Tripolis .
Bon diesen Arabern wurde nun ein Trupp von
129 Mann gebildet , der von 5 eigenen Befehls¬
habern und 5 Unterbefehlshabern unter Leitung
eines italienischen Leutnants von den Alpenjägern
kommandiert wird . — _

Letzte Nachrichten.
Lin neuer schwedischer Prinz .

Stockholm. 28 . Febr . Die Kronprinzes -

sin ist heute früh von einem Prinzen ent¬
bunden worden . Mutter und Kind befinden sich
wohl .

Stockholm , 28 . Febr . Der Staatsrat bestimmte ,
daß der neugeborene Prinz Bertll Gustaf Oskar
Karl Eugen, Herzog von Holland, heißen soll.
Die Präsidentenwahl der Zweiten bayerischen

Kammer.
München, 28 . Febr . Bei der Wahl des ersten

Präsidenten der Kammer der Abgeordneten
wurden 158 Stimmzettel abgegeben , davon lau¬
teten 92 aus den bisherigen 1. Präsi¬
denten , Dr . v . Orterer , einer aus den
Abgeordneten Dr . v . Fuchs , 63 waren weiß ,
zwei ungültig .

Bei der Wahl des Vizepräsidenten wurde Dr.
v . Fuchs (Zentrum ) mit 92 Stimmen zum 1.
und der Abgeordnete Frank - Weiden (Zen¬
trum) mit 88 Stimmen zum 2. Vizepräsiden¬
ten gewählt .

Die Abgeordneten Dr . Cafselmann und von
Vollmar hatten namens ihrer politischen Freunde
erklärt, daß sie sich an der Präsidentenwahl nicht
beteiligen würden . (Weil das Zentrum auch
den 1 . Vizepräsidenten beanspruchte, während
die Liberalen den 1. und die Sozialdemokraten
den 2. Vizepräsidenten wollten , was das Zen¬
trum ablehnte . D . Red . )

Schwarzburg -Rudolstadt .
Rudolstadt, 28. Febr . Laut „L. N . N." stellt die

Regierung eine Vorlage über Trennung von
Kirche und Staat in Aussicht . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion erklärte daraufhin , auf die baldige
Erledigung der weiteren von ihr eingebrachten An¬
träge nicht - ringen zu wollen. Insbesondere erklärte
sie , ihr« frühere Forderung , die dir Herabsetzung der
Dotation für den Fürsten um 32 000 -K betrifft, nicht
aufrecht erhallen zu wollen. Hinsichtlich ihres Steuer¬
programms bemerkte der Wortführer der sozial¬
demokratischen Fraktion, daß di« Sozialdemokraten
ein solches nicht ausgestellt Hütten , wenn die Steuer -
reformpläne der Regierung bekannt gewescn wären.
Die beiderseitigen Wahlreformpläne sollen am Schluß
der Tagung beraten werden, um auf diese Weise Zeit
zu weiteren Verhandlungen zu gewinnen.

Revolverschüsse im Wiener Gemeknderat .
Wien, 28. Febr . Nach Schluß der gestrigen

Sitzung des Gemeinderates erhob sich auf der
Galerie ein Mann und feuerte einen Revolverschutz

ab, durch den jedoch niemand verletzt wurde . Als
er noch einen Schuß abgeben wollte , wurde ihmder Arm von einem neben ihm sitzenden Manne
niedergeschlagen. Der Täter wurde festgenommen.
Er heißt Bauer und war Angestellter der städtischen
Straßenbahn , aber entlasten worden , weil er sich
geweigert hatte , die neue Dienstordnung zu unter¬
schreiben. Er gab an , er habe nur seiner Familie
Kelsen wollen , die sich durch seine Entlassung in
großer Not befinde . Die Untersuchung ergab , daß
der erste Schuß blind war .
EigentümlicheZustande in der französischen

Armee .
Paris , 28. Febr . Wie aus Le Mans gemeldetwird , hatte der Oberst des 117. Infanterie -Regts .

gegen einen Leutnant in Gegenwart von meh¬
reren anderen Offizieren den Vorwurf erhoben ,
daß dieser in sozialistischen Blättern seme Kame¬
raden angegriffen habe. Der Leutnant hat gegen
den Obersten beim Korpskommandeur Beschwerde
erhoben.

Marokko.
Paris , 28 . Febr . Spanische Truppen lagern

einige Kilometer südlich der Stadt Arsila . Die
Stadt ist noch nicht besetzt . Die Herstellung der
Telegraphenlinie Tanger -Rabat nimmt mit Unter¬
stützung Raisulis einen ungehinderten Fortgang .

Die kretafrage .
Paris . 28 . Febr . Einer Zeitungsmeldung zufolge

findet gegenwärtig wogen der auf Kreta herrschen¬
den Gärung , für die die Ermordung dreier Musel¬
manen einen so besorgniserregenden Beweis bildet,
zwischen den Schutzmächten ein Gedanken¬
austausch über di« Vermehrung ihrer
M a ri n estre i t k r 8 ste in den kretischen Gewäs¬
sern statt . Der „Matin " will wissen, die fran¬
zösische Regierung habe bereits beschlossen ,
außer dem „Edgar Quinet" noch zwei weitere Kreuzer
der Mittelmeerflotte dorthin zu entsenden , um im Be¬
darfsfall die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
zum Schutz der Muselmanen notwendigen Truppen
zu landen. England werde gleichfalls mehrere
Schiffe nach Kreta schicken. Ministerpräsident Poin -
cars habe die russische Regierung ersucht, das¬
selbe zu tun . Die vierte Schutzmacht , Italien ,könne natürlich unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht einschreiten . Der „Matin " sagt ferner, daß die
Gärung auf Kreta die Mächte um so mehr beunruhige,als ste da- Vorspiel für ernste Wirrenaufdem Balkan bilden können . Die gegen die Musel¬manen gerichtete Bewegung der Christen auf Kreta
sowie die unaufhörlichen Umtriebe der Kreter zu grin¬
sten einer Vereinigung mit Griechenland könnten die
Türkei zu einem Bor stoß gegen Griechen¬land veranlassen. Die Türkei würde sich da einen
leichten militärischen Erfolg holen , durch den ihr An¬
sehen erhöht, aber die europäische Loge eine ernste
Prüfung erfahren würde. Denn wenn die Türkei in
Griechenland einmarschiere, dann würden die Bul¬
garen wahrscheinlich in Mazedonien eindringen und
das würde auf dem ganzen Balkan den Kriegsbrand
entfachen . Es sei deshalb nicht überraschend , wenn
die gegenwärtige Lage die Großmächte beunruhige.

Die chinesische Republik.
Die Beratung der Belastung .

Peking , 27 . Febr . Die Delegierten zur Beratungder künftigen Berfassung sind heute hier ein¬
getroffen und werden morgen ihre Beratungen be¬
ginnen , die sich mit der Verfassung , der Zusammen¬
setzung der Regierung und der Bestimmung der
Hauptstadt beschäftigen werden . Es wird an¬
genommen , daß die Delegierten Peking als
Hauptstadt belassen werde» . Nach einer Konsular¬
depesche aus Nanking hat Iuanschikai Sun -
jatsen die Mitteilung gemacht, daß eine inter¬
nationale Bankgruppe die Gewährung einer An¬
leihe in Höhe von 30 Millionen Taels angebotenhabe. Er werde daber demnächst 4 Millionen Taels
nach Nanking schimen , um die republikani¬
schen Soldaten bezahlen zu lasten, die ins¬
gesamt 300 000 Mann zählten und eine natio¬
nale Gefahr darstellten , wenn sie nicht bezahltund vorsichtig behandelt würden .

Am Nachmittag begaben sich die Delegierten zuIuanschikai und überreichten ihm die Urkunde über
seine Wahl zum provisorischen Präsidenten der
chinesischen Republik , wobei sie ihn aufforderten ,nach Nanking zu kommen . Iuanschikai
nahm das Anerbieten an und verpflichtete sich, zur
feierli ^ en Amtseinsetzung nach Nanking zu kom¬
men, wenn die Umstände seine Abreiseerlaubten . Vor seiner Abreise wird Juan -
schikai mit Tsai Iuenan Pai über die Bildung eines
Koalitionsministeriums verhandeln , das
aus Ministern der jetzt bestehenden zwei Kabinette
zusammengesetzt werden soll . — Die Anleihe sollinternational sein. Nicht nur deutsche , englische
und französische Banken , sondern auch russische und
japanische sollen beteiligt sein. Die erstgenannten
haben bereits zugestimmt.

Die Revolution in Mexiko.
Neuyork . 27. Febr . Nach einem weiteren Tele¬

gramm aus El Paso haben die Aufständischen
Iuarez nach wenigen Gewehrsalven in Besitz
genommen und ohne, abgesehen von vereinzelten
Schüssen, daß ihnen Widerstand geleistet wurde .
Die Insurgenten nahmen das städtische Verwal¬
tungsgebäude , das Zollhaus , die Baracken und das
Gefängnis sowie andere öffentliche Gebäude in Be¬
sitz. Die amerikanischen Truppen schickten wäh¬
rend des Kampfes Patrouillen an die Grenze , die
sich dort bereit hielten , in Iuarez einzugreifen ,
wenn EI Paso bedroht würde . Es ist jedoch kein
Geschoß auf amerikanisches Gebiet gefallen . Nur
ein Amerikaner wurde verletzt. Die Insurgenten
haben sich verpflichtet , die Ordnung aufrecht zu er¬
halten und keine Plünderungen zu begehen.

Neuyork . 28 . Febr . Im Staate Ialisco hat
ein Kampf zwischen Regierungstruppen und Insur¬
genten stattgefunden . Letztere verloren 13 Tote
und viele Verwundete . Auf seiten der Regierungs¬
truppen wurden ein Offizier getötet und drei Mann
verwundet .

Die amerikanische Flagge auf der
Palmyra -Insel .

Neuyork , 27. Febr . Wie dem Neuyork Herold
aus Washington gemeldet wird , ist der Kreuzer
West -Virginia nach Honolulu zurückgekehrt , nach¬
dem er die Palmyra -Insel , auf die Groß¬
britannien Ansprüche erhoben hatte , be¬
sucht und auf dem strittigen Gebiet nach der Wei¬
sung des Marinedepartements die Flagge der
Bereinigten Staaten gehißt hatte .

Knox' Besuch in Panama.
Panama , 28 . Febr . Staatssekretär Knox ist

hier eingetrofsen und hat einen sehr herzlichen

Empfang gefunden . In einer Ansprache erklärte
er , es sei der Wunsch der Vereinigten Staaten , mit
den romanischen Republiken in Freundschaft zuleben. Die Vereinigten Staaten strebten weder
nach Souveränität noch nach territorialem Besitz in
den romanischen Republiken Amerikas .

Zur Elsenbahnfrage in Argentinien .
Buenos Aires , 28 . Febr . Der Minister der öfsent-

lichen Arbeiten hat dem Präsidenten die neuen Be¬
stimmungen für den Eisenbahnbetrieb vorgelegt, durch
die Streitigkeiten zwischen den Bahngesellschaf¬
ten und den Angestellten in Zukunft vermieden
werden sollen.

Bankunterschlagungen .
Berlin , 28 . Febr . Der bei einer hiesigen Großbank

angestellte Bankbeamte Weber wurde unter der An-
schuldigung verhaftet, SO 000 an Wertpapieren
unterschlagen zu haben. Weber hat bis jetzt ein¬
gestanden, für 12 OVO Wertpapiere unterschlagen
zu haben.
Vier Linder erstickt, drei an Rauchvergiftung

erkrankt.
Loethen (Anhalt), 28. Febr . Die Frau des Ar-

beiters Walther hatte in ihrer »erschlossenen Wohnungan einem eisernen Ofen Tücher aufgehängt, die
in Brand gerieten ; als die Frau von einem Ausgange
zurückkehrte , fand sie vier ihrer Kinder im Alter von
bis zu 7 Jahren erstickt vor ; drei ältere Kinder wurden,an Rauchvergiftung schwer erkrankt, ins Krankenhaus
gebracht .

Ein portugiesisches Kanonenboot gesunken.
Faro (Portugal ), 28. Febr . Ein Schlepper stieß

gestern abend bei der Barre bei Mfor mit dem klei¬
nen Kanonenboot „Faro " zusammen. Dieses sank.
Sechs Mann , der Kommandant und der zweite Offi¬
zier sind ertrunken . _

München, 28 . Febr . Die Abgeordneten des deut -
schen Bauernbundes sind der liberalen
Fraktion des Bayrischen Landtages als Hospitanten
beigetreten. — Die Reichsratskammer wählteden Grafen Fuager - Glött zum 1. Präsi¬denten , zum 2. Reichsrvt von Auer.

München. 28 . Febr . Der Minister des Innern ,Frhr . v. Soden , hat nunmehr die Privat¬
klage gegen Dr . Heim angestrengt , der ihn inder Presse angegriffen hat .

Saarbrücken. 28. Febr . Eisenbahndirektionspräfi-dent Schier ing in Saarbrücken wird sich Mitte
oder Ende März nach Athen begeben , um ln einer
Streitigkeit zwischen der griechischen Regierung und
einer französischen Eisenbahngesellschaft als Schieds¬
richter zu fungieren.

Koblenz. 28 . Febr . Heute morgen 7 Uhr wurde
auf dem Gerichtshöfe des Gefängnisses der Arbeiter
Lilza hingerichtet , der am 27. Oktober 1911
den Landwirt Härter in Münster -Maifeld ermordet
hatte .

Ruppin , 28 . Febr . Bei der König !. Domäne
Königshorst bei Ferbellin ist die altertümliche ,im Jahre 1737 eingeweihte Kirche bis auf die
Grundmauern niedergebrannt . Das Feuerwurde durch einen im Kirchenraum aufgestellten
eisernen Ofen verursacht .

Paris , 27. Febr . Kammer und Senat haben heut«das Budget endgültig angenommen .
Petersburg , 28. Febr . Die Reichsduma lehnte

mit 139 gegen 135 Stimmen bei 7 Stimmenthal¬
tungen den Abschnitt 10 der Vorlage betreffend
das Gouvernement Chelm ab, in dem die Aus¬
scheidung des Gouvernements Chelm aus dem
Zarentum Polen bestimmt wird .

Beirut , 28 . Febr . In Damaskus erschoß der
deutsche Staatsangehörige Franz , Direktor einer ein¬
heimischen Glasfabrik , in Notwehr einen Eingebore¬
nen. Franz wurde als Untersuchungsgefangener ins
hiesige Konsulatsgesängnis überführt .

Teheran , 27. Febr . Nach den vorliegenden Nach¬
richten aus Schiras scheint dort der Boykott
britischer Waren eingestellt worden zu
sein._ _

Deutscher Reichstag .
Berlin, 28. Februar .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Del¬
brück .

Präsident Dr . Sümpf eröffnet di« Sitzung um
1 Uhr 25 Minuten . Nach erfolgter Wahl von sechs
Mitgliedern für die Reichsschuldenkommission beginrck
das Haus die zweite Lesung des Etats beim Reichs¬
amt des Innern .
- Abg. Wurm (Soz .) : Das Reichsamt des Innern
ist das umfassendste Gebiet. Es umfaßt alles , von der
Maul - und Klauenseuche bis zum Weingesetz, von
der Nahrungsmittelfälschung bis zur Sozialpolitik.
Zu verwundern ist, daß die große Maste des deutschen
Volkes ihren Unwillen gegen den Stillstand der
Sozialpolitik nicht schärfer zum Ausdruck gebracht hat.
Ohne den Druck von unserer Seite wäre überhaupt
keine Sozialpolitik zustande gekommen . Arbeiterschutz
und Sozialdemokratie sind zu derselben Stunde ge¬
boren. Niemals haben wir den Standpunkt ein¬
genommen „Alles oder nichts !" Aber was geschehen
ist, schützt Deutschland vor Verelendung nicht . Zu
jedem sozialen Fortschritt ist eine starke Organisation
nötig . Unsere Anträge und Resolutionen zeigen Ihnen
den Weg, auf dem di« Sozialreform vor sich gehen
soll.

Abg. Mayer -Kaufbeuren (Ztr .) : Unser Exporthandel
zeigt in den letzten Jahren Rekordziffern. Er weist
ein so schnelles Entwicklungstempo aus, daß wir unse¬
ren Hauptkonkurrenten England in nicht zu ferner
Zeit überflügeln dürften . Unser Eisenexport ist dem
Englands ziemlich nahe, der Elektrizitätswarenexport
hat den Englands bereits überflügelt. Der Anschluß
des preußischen Fiskus an das Rheinisch -westfälische
Kohlensyndikat ist volkswirtschaftlich so wichtig, Laß der
Reichstag daran nicht oorübergehen kann . Die Preis¬
erhöhung - er Kohlen bedeutet eine Mehrbelastung
der deutschen Volkswirtschaft um 75 Millionen pro
Jahr . Sie kommt einer Konsumsteuer gleich, die
zwar nicht vom Parlament gemacht ist , wohl aber
mit Zustimmung der preußischen Staatsregierung .
Unter einem hohen Diskont leidet die Li«fu >-
dität der Banken. Dies ist im allgemeinen Interesse
bedauerlich . Die Lage im Innern kann als günstig
bezeichnet werden. Die Einnahmen aus dem Güter¬
verkehr steigen gewaltig. Trotz des Ausfalls der
Futtermittel ist ein stetes Steigen des Rindvieh¬
bestandes zu verzeichnen . Der Fleischkonsum ist dem
englischen Konsum gleichgekommen . Unsere Wirt¬
schaftspolitik hat glänzende Erfolge gezeitigt . Sie ist
die notwendige Voraussetzung für unsere Sozialpolitik.
(Sehr richtig !) Unsere Industrie müssen wir kon-



kurrenzfähig erhalten . (Lebhafter Beifall im Zen¬
trum .)

Abg. Pauli (kons .) : Die Heranziehung der Fabrik¬
betriebe zu den Kosten der Lehrlingsausbildung ist
eine Frage von der größten Bedeutung . Das Sub -
Msionswefen muß baldigst reformiert weiden . Bei
Bestellungen und Lieferungen möge man die Hand¬
werkergenossenschaften berücksichtigen. Die Regierung
sollte die kleinstädtischen und ländlichen Unternehmun¬
gen durch Aufträge leistungsfähig machen . Die Kon¬
sumvereine der Beamten dürfen sich nicht weiter aus¬
dehnen. (Zuruf : Bund der Landwirte .) Ganz etwas
anderes ist es , wenn Genossenschaften für die Förde¬
rung der Produktion gebildet werben . Die Sicherung
der Bauforderungen muß weiter ausgebaut werden ,
auch darf die sozialpolitische Gesetzgebung nicht Halt
wachen. Unsere Arbeiter verdanken ihre hohen Löhne
unserer Wirtschaftspolitik . Die Zollpolitik entspricht
den Interessen des gesamten Volkes .

Graf Posadowsky (wildlib .) : Der Mißmut des Bol -
kes ist bei den Wahlen übertrieben zum AuÄnuck
gekommen. Die Beamten haben sich vor dem politi¬
schen Mißbrauch ihres Amtes zu hüten . Die Ge-
setze müssen nach ihrem Geiste ausgelegt werden .
Die falsche Auslegung - es Reichs -Vereinsgesetzes hat
große Bitterkeit im Volke heroorgerusen . Zu diesem
Unmut hat auch die Steuerpolitik beigetragen . Nicht
die Steuern der Finanzreform , die zu Unrecht an¬
gegriffen wurde , sondern der Umstand , daß man in
den letzten zehn Jahren dem Volke zu häufig mit
neuen Steuern gekommen ist. Deshalb muh beim
Etat größte Sparsamkeit walten . Um eine Besserung
der Wohnungsverhältnisse herbeizuführen , muß das
Großkapital für den Wohnungsbau interessiert werden .
Für die Beurteilung der Sozialdemokratie ist für mich
dos Erfurter Programm maßgebend , wonach das
Privateigentum abgeschafst werden nmß . (Wider¬
spruch bei den Sozialdemokraten .) Hat sich das Er¬
furter Programm überlebt , so haben Sie (zu den
Sozialdemokraten ) doch den Mut , dies Len Masten
zu sagen . ( Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Don
einer Proletarisierung - er Massen kann keine Rede
sein. Der Arbeiter ist durch die Maschinen in seiner
Arbeit erleichtert und gewinnt damit Zeit für seine
geistigen Interessen und das öffentliche Leben . Für
das größte Unrecht halte ich es, daß der Grundbesitz ,
um die Latifundien zu vermehren , den Bauernbesitz
aufkaust. Aeußerst bedenklich sind die fortgesetzten
Neamtenforderungen . Daß vom elsässischen Landtag
der Kaiserliche Gnodenfonds gestrichen worden ist , ist
ein politischer Mißgriff . Die Regierung muß einen
Ausgleich finden zwischen den Notwendigkeiten des
Staates , den staatsbürgerlichen Pflichten jedes Deut¬
schen und dem Rufe nach erweiterter politischer Frei¬
heit.

Hierauf wirb die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt .

Schluß gegen halb 7 Uhr .

Arbeilerbewegmg.
Berlin , 28 . Febr . Eine Bertrauensmänner -Ber -

sammlung der Berliner Filiale des Schneider¬
verbandes nahm gestern abend zu den geschei¬
terten Einigungsverhandlungen in Frankfurt a . M .
Stellung . Der Vorsitzende teilte mit , daß vom
1 . März ab auch in Berlin die Arbeit einzustellen
sei. Da mit einer langen Dauer des Streikes
zu rechnen sei , werde in der ersten Streikwoche
kein Geld aus der Streikkaste bezahlt werden .
Tie in Arbeit stehenden übrigen Verbandsmitalie -
der haben vom 1. März ab den doppelten Wochen¬
beitrag zu bezahlen . Sämtlichen Arbeitgebern soll
ein Tarifvertrag übersandt werden , der in einigen
Punkten von den ursprünglichen Forderungen des
Verbandes abweicht und mehr den Zugeständnissen
der Arbeitgeber entspricht . In allen Geschäften ,
in denen der Vertrag nicht anerkannt wird , soll
die Arbeit eingestellt werden .

Berlin . 28 . Febr . Der Zentraloorstand des Ver - .
bcmds der Schneider nahm in gemeinsamer Sit¬
zung mit dem Beirat Stellung zu dem Scheitern der
Einigungsverhandlunqen in der Herrenmaßbranche .
Es wurde beschlossen, zum 1 . März in 31
Städten , wo ein« Einigung nicht erzielt wurde ,
den Streik zu proklamieren . Es wird mit
der Möglichkeit gerechnet , daß der Arbeitgeberverband
eine Generalaussperrung vornimmt , von der dann
mehr als 3V 000 Gehilfen betroffen würden .

Danzig , 28 . Febr . Die Leitung der Danziger
Sch ichauw erst , die Oberingenieur Carlfohn , der
Schwiegersohn des Geh . Rat Ziese , des Besitzers der
Schichouwerft in Danzig und Elbing , vertritt , lehnt
die Arbeitersorderungen ab .

Bergarbeiterbewegung.
Köln . 28. Febr . Aus Kreisen des Kohlensyndikats

wird der „Kölnischen Volkszeitung " auf das bestimm¬
teste versichert , daß das Syndikat nicht die Absicht hat ,
im Falle eines Ausstandes der englischen Bergleute
Kohlen nach England zu liefern , wohl aber wird
das Syndikat die Gelegenheit nach Möglichkeit be¬
nützen , um die bisher von der englischen Kohle be¬
herrschten deutschen Absatzgebiete zu erobern . Zu
diesem Zweck wird es größere Kohlenmengen in diese
Absatzgebiete verschicken. Uebrigens ist das Syndikat
nicht in der Lage , bei der jetzigen Aufnahmefähigkeit
des inländischen Marktes große Mengen Kohlen ab¬
geben zu können .

Herne (Westfalen ) , 28. Febr . Gestern wurde auf
der Zeche Mont Cenis sämtlichen Arbeitern be¬
kanntgegeben , daß ab 1. März die Löhne um 26 Z
pro Schicht über und unter Tage erhöht werden .
Außerdem wird gemeldet , daß die Ausschußsitzungen
einer Reihe anderer Zechen gleichfalls eine Lohn¬
erhöhung in Aussicht stellten .

London , 28 . Febr . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die allgemeine Auffassung über den
Kohlenarbeiterstreik ist noch immer hoffnungsvoll .

Die Hauptschwierigkeit liegt augenscheinlich in der
unzugänglichen Haltung der Walser Kohlenberg¬
werksbesitzer in der Frage des Mindestlohnes . Die
Negierung legte beiden Parteien Verschwiegenheit
auf .

London . 28 . FÄ >r . Der Stand des Kohlenkonflikts
wird , obwohl die Verhandlungen keineswegs abge¬
brochen sind, von den meisten als weniger günstig
angesehen .

London , 28. Febr . Heute mittag begaben sich die
Delegierten der Bergleute wiederum nach Downing -
street , um mit dem Premierminister Asquith zu ver¬
handeln .

London , 28 . Febr . Nach den „Times " kündigte der
Premierminister in den gestrigen Verhand¬
lungen mit den Bergleuten an , daß die Regierung
bereit sei, wenn die Umstände es erfordern , mit einem
bestimmten Plane hervorzutreten . Der Inhalt des
Planes wurde den Vertretern der Arbeitgeber und
der Arbeiter bekannt gegeben , aber nicht veröffent¬
licht. Die gestrige Meldung , daß die Vertreter der
Arbeitgeber und der Arbeiter an einer gemeinsamen
Konferenz teilnehmen werden , hat sich als irrig er¬
wiesen . Die gemeinsamen Beratungen haben -nicht
stattgefunden , obwohl beide Parteien unter demselben
Dache beraten haben .

London , 28. Febr . Wie bestimmt verlautet , wird
dis Regierung heute abend ihre Vorschläge zur
Beilegung des Streiks der Kohlenbergwerks¬
betriebe veröffentlichen . Die Regierung soll u . a .
die Forderung aufgestellt haben , daß bei der Ver¬
waltung der Bergwerke Regierungs¬
vertreter Mitwirken .

London , 28 . Febr . Der Verband der Bergarbeiter
hält heute eine Beratung ab über die Vorschläge ,
welche gestern von der Regierung gemacht worden sind .
Auch die Arbeitgeber werden im Ministerium des In¬
nern zu einer Besprechung zusammentreten .

London , 28 . Febr . Die Bergarbeiterkonfe¬
renz hat einstimmig beschlossen, die Verhandlungen
fortzusetzen und eine Resolution angenommen , wonach
es den Arbeitern nach Ablauf der Kündigungsfrist
gestattet sein soll , zu arbeiten , soweit es zur Sicherung
der Bergwerke erforderlich ist.

London , 28 . Febr . Wie die Mätter melden , haben
die Maschinisten der Bergwerke von Südwales dis
Absicht, morgen abend in den Ausstand zu treten , ohne
Rücksicht auf einen eventuellen Äusstand der Berg¬
arbeiter . Der Äusstand der Maschinisten würde die
Stillegung des Betriebes im ganzen Kohlenbecken
zur Folge hoben . Ihre Forderungen stehen mit denen
der Bergarbeiter in keinem Zusammenhang .

London , 28 . Febr . Die „Times schreiben in
ihrem Leitartikel , daß die Lage in der Kohlen¬
krise eine Wendung , wenn auch keine entscheidend «
genommen habe . Beiden Parteien seien gewisse neue
Vorschläge gemacht worden , über die gestern abend
ausführlich verhandelt wurde . Die Vorschläge hätten
wohl zweifellos Bezug auf die Festsetzung von Mini -
mallöhnen , aber das Geheimnis werde streng gewahrt

und man könne deshalb nicht beurteilen , ob die Aus¬
sichten für eine Verständigung gute oder schlechte seien.
Jedenfalls sei di« Fortsetzung der Verhandlungen kein
ungünstiges Moment , auch wenn heute noch keine
Einigung erzielt würde . Selbst wenn der Mreik be¬
ginnen sollte, würde die Perspektive durch di« Taffache
geändert werden , daß Verhandlungen beginnen kön¬
nen . Die Verhandlungen könnten auch während des
Streikes fortgesetzt werden , denn die Wirkungen eines
Kohienstreikes würden sich im Gegensatz zu einem
Eisenbahnerstreik nicht sofort fühlbar machen .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Weiaheim , 28. Febr . Die Bolksbank erzielte
im vergangenen Jahre einen Reingewinn von 1vl> 000
Mark : es wird die Verteilung einer Dividende
von 6 Prozent vorgeschlagen .

Berlin , 28 . Febr . In der gestrigen Aufflchtsrats -
sttzung der Diskonto - Gesellschaft wurde be¬
schlossen, der auf 2S. März einzuberufenen Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent cnff das mit voller Dividende ausgestattete
Kapital von 170 Millionen und von 5 Prozent auf
das mit halber Dividende ausgestattete Kapital von
30 Millionen vorzuschlagen .

Warenmarkt.
Karlsruhe , 28. Febr . Das Verbot der Einfuhr von

Schlachtrindern und Schlachtschafen aus
den österreichischen Sperrgebieten wurde aufgehoben .

er . Müllheim , 28. Febr . Bei dem Wein markt
der Stadt Müllheim hatten sich viele Interessenten so¬
wohl aus der Stadt als auch von auswärts eingefun¬
den . Die Kauflust war im allgemeinen jedoch gering ,
was namentlich auf die hohen Preisnotierungen zu -
rückzusühren sein wird . Die Weine waren durchweg
hervorragend in Qualität und Geschmack . Es waren
über 1200 Hektoliter angeboten , von denen jedoch nur
2S0 Hektoliter verkauft wurden . 1911er Auggener
Weißwein , angeboten zu 70 -it , erzielten 73 -ll per
Hektoliter , während andere Posten dieses Jahrgangs ,
im Anschlag von 71 bis 84 -4l , durchweg 3 bis 6
unter dieser Notierung blieben . Aeltere Jahrgänge
fanden kein Interesse mit Ausnahme eines Postens
1906er , welcher 100 -4l pro Hektoliter erzielte . Von
1911er Weinen waren angeschlagen : Feldberger zu
68 -4t , Müllheimer 70 bis 78 -4t, Auggener 70 -4t ,
Kleinkemser 80 -4t> Laufener 82 bis 85 und 92 -4t ,
Reggenhager 85 bis 90 -4t . 1909er galt 68 bis 120
Mark , je nach der Lage .

Islszrspliisvlie Kursdenellte.
2S . kedraar 1913 .
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KwonBeife

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter wasch kraft.
Preis pro Stück 20 Pf . — Jetzt überall erhältlich.

M klwei kiM
Baut «

vomisrslsg

Lperialität :

8ok>v6in8l(nöoksl .
mit Kraul k

croru kvüiokst eivloäst U

^ UotB . S « I<F!. ^

„ Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraße 12.

JedenMontag u Donnerstag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte »,
was empfehlend anzcigt

Ernst Müller .

2ur k'sior äsr Os'osrrsiokung
äss Lbreobriokos äsr Oeut-okev
Durnersodatt an unseren Dkrea-
rorsitssnäsn , Herrn XsnrleirLt
Ue »»ni . Teis , veranstalten vir
am Samstag , cksn 2. ALrs (l. ^s.,

adsnSs i/-S vkr , im Saal» Ssr „Lltsu Lrausrsl Lamwörsr " , eins

fSSG - KlBVIPS
mit besouäsrsm Programm .

^Vir laäsn unsere Llitxlisäer ru äiessr psier mit äsr Litte um
raklrsiekv Sstsillgung lrsuväliekst sin.

Ulkst '^ §/sc»»r7

Städt . ^ eesischnrcrvkt .

Hauptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt. Vierordtbad
am Donnerstag nachmittag von 3^ bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Große Zufuhr . Billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .

Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien-
strave 06/88, am Donnerstag nachmittag von 3 bis
« Uhr.
Oststadt. In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis lO '/z Uhr.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1912.

Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

reEMWeremMM
Karlsruhe .

Freitag , de« 1 . März ISIS , nachmittags S Uhr,
werden den nachgenannten Feuerwehrmännern von der Stadtgemeinde in
ehrender Anerkennung für 40 resp. 20 jährige Dienstzeit bei der Freiwilligen
Feuerwehr Gedächtnismedaillen übergeben , und zwar :

Für 4 S jährige Dienstzeit :
Do« der Freiwillige« Feuerwehr Karlsruhe:

Max Metzger , Privatier . j Bernhard Zoller , Privatier .
Von der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg :

Friedrich Pfeifer , Maurermeister und Kommandant .
Für 2 « jährige Dienstzeit :

Do« der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe:
Zohann Augenstein , Metzger,
veinrich Held , Blechnermeister .
Srnst Kastel , Schreinermeister .

Do» der Freiwillige« Feuerwehr Mühlburg :
Josef Rauch , Gießer . j Hermann Stoltz , Wirt .

Wilhelm Mein ; er , Werkmeister.
Theodor Preiß , Schneidermeister .
Josef Schindler , Malermeister .

Von der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden:
Josef Beller , Maurer . I Adolf Kutterer , Fabrikarbeiter .
Cornelius Koch , Maurer . j Josef Lickt , Fabrikarbeiter .

Josef Speck , Photograph .
Von der Freiwilligen Feuerwehr Grünwinkel:

Johannes Schuster , Maurermeister .
Von der Freiwilligen Feuerwehr Rüppurr:

Friedrich Appenzeller , Fabrikarbeiter .
Zu diesem feierlichen Akte laden wir sämtliche Korpsmitgliedcr aufs

freundlichste ein. Versammlung präzis ".»5 Uhr im großen Rathaussaale in
Dienstkleidung.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1012.
Das Ober -Komrnando .

Heußer . , Nünlist.

Restaurant

„Güldenes Kreuz
"

am Ludwig -Platz .
Hente Donnerstag

wie jeden DonuerStag

Schlachttag .
Wilhelm Stei « ,

Metzger und Wirt.

IlMM
«llkKlM
teilen Montag

Donnerstag

MMU !

beim neuen Bahnhof !

Heute Schlachttag.
Frau H . Schneider Wtw.

KrniiMlk . M ;
Heute Schlachttag.

Von 5 Uhr ab Schlachtplatte .
Union ao » »« ol « .



-äeme Osnr besonoeres ^uxenmerk
kabe ick vor allem auf 6ienrükjalir8 - >leukeiten

sin6 in bekannt

ZroLen Zesclimackvollen ^ usvvakl
ein§etrokken.

„Oroke ^ ode : Hacken - Kleider"
AeleZt uncl biete rck meiner xeekrten Kunoscksit
clsn'n eine unüberlrekklicbe xroüe ^ usvvsb !

Im Intere88e einer 8or§fälti§en aufmeik8amen 6ec !ienun§ empkieklt e8 sick, äen 6e6arf 6ann sckon jetrtru äeclcen, 6ami1 ick den iveitMlienästen fackmänni8cken Xn8prücben äurckaus gereckt vveräen kann.

je6e Piece wirä unter Oarantie ta6eIlo8e5ten Sitres
mit einem ^ uisclila^ von 10 °/, extra an§eiertiZ1.

^ bl . Nak - ^ nterli ^ un ^ !
8 peLiaIl1a1 : Kostüme und Paletots kün stänke uncl §anL stänke vamen in ZnoKler -^us^ attl vorrätig.

iVtelne §noke iVtocle-Kevue iinäet statt : ^4onta§, üen 4., und Vlens1a§ , üen 5. Hlänr 1912.

c6

/ eme / /Lr^6/r - F ^ /r6Ä6/ '6L

ü/ras So/wEk- /9/2 .

p . p .

Oe/r L ê/rFa/r^
/ ^ ö^ cr/rnL- tt . Fo/7r/7ren-/Vett^e^e/r i/r F/oW/r
FLSürÄe/r ^ «/rs a/LSEiFe/r .

t//r§e/>e / ü^ M/re e/r/-
§ /r^ e 5o/Äm « r^e ^ u/re/ e/eülsc/^/r

L/reuF/rüse ü/r/ê
/ A^ 5/L , oes ŝ c/rLesrie /ltts/L^ /rF

tvi-- ve F̂e/re^ak/e Oa^a^ re.
1p7r/ka/ ^« r «/r§ - e/ -See/a/Z -es/iMS E /̂o ^/sr

Mut reL ^ /r ^

/ /ockackük/rZsvoL

§ / )/ 6Fe / <ß

4^ riKNt-Mi "ag - und Abendtisch
^/t tUUr- können noch einige Herren
teilnehmen : Kronenftratze 12 14 ,

t- u Oisteikorst 20 °
!°paba 1t

klotmobettabrik
Karlsruhe , V/a !68tra6e 30/32 .

pforrkeim , >Ve8tI . 65 .

aui
samttictte V^arenbestanäe .

Ls . 100 2immereinricktun §en vorrab'
Z.

IVlanks „ 8 >»SHss0 »» »" bslisbtests 6 ^ fg .^ iganne

Eigene ssadrikation äer
Lminei - Hoksn Hl!fsi »en - LxpSrIS1 >!on

Ksisvnstnskv 132 .

1 Waggon Zitronen -Aepfel ,
Kochapfel, 10 Pfund ^ 1.60 , Tafelapfel, 10 Pfund 2.—, bei Mchr-
abnahme billiger , empfichlt für hier frei ins Haus

Wehrum, am Kaiserplatz, Leopoldstraße 2 a.
naok awtliodsr Vorsokrikt .100 8t . 50 pfg . , fsäsrr . vorrät.
L. f . Wlerriilie iiMedtiLniIIllilg

> » L

Frisch eingetroffen:
Schellfische. Kabeljau,

Bratschellfische,
feinst gewässerte Stockfische

in bester Qualität
empfichlt

G . Hoferer ,

Evans. Muuervereiu der Weslstadk.
Der heurige religiöse Bortrag des Herrn Stadtpfarrers Schilling

muß wegen der Gedächtnisfeier für Herrn Hofrat vr . Oeser ausfallen.Der Vortrag findet am 6 . März statt.
Karlsruhe, den 29 . Februar 1912 .

Der Vorstand.
Gut bürgerlicher

Mittag - und Abendtisch .
Kaiserstraße 56, 3 . Stock. Larlrruoo Lchillerstratze »».L»tt»r»tr»8»o 1
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